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HF/VHF-Peilantenne A 638-BWH auf Peillahrzeug mit pneumatisch

ausfahrbarem Mast

Verwendungszweck

Die HF-VHF-Peilantenne A 638-BWH
(1 bis 80 i.4Hz) mit Antennenweiche
WE 638-BWH hat getrennte Peil- und
Rundspannungsausgänge für den HF-

Bereich von 1 bis 20 N.4Hz und den

vHF-Bereich von 20 bis 80 MHz. Pas-

send zur Peilantenne sind Peilgerätesät-
ze aus den Systemen TELEGON lV oder
TELEGON VI VON AEG-TELEFUNKEN
lieferbar.

Beim Peilsystem TELEGON lV erfolgt
in der Antennenweiche eine automa_

tische Amplituden- und Phasenanpas-
sung für die Seitenkennüng im Bereich
von 1 bis 8,4 MHz. Eine manuelle Pha-

senanpassung für den Bereich von 8,4

bis 20 MHz ist mit einem Zusatzgerät
möglich. Für den VHF-Bereich von 20

bis 80 MHz wird die Phasenanpassung
für die Seitenkennung am VHF-Peilvor-
satz UK 638/80 durchgeführt.

Beim Peilsystem TELEGON Vl erfolgt
in der Antennenweiche nur eine auto-

matische Amplitudenanpassu ng für den

HF-Bereich, die Phasenanpassung fÜr

den gesamten Bereich von l bis 80

MHz jedoch im Peil9erätesatz.

Das Peilantennensystem arbeilet im

HF-Bereich als Kreuzrahmenantenne
und im VHF-Bereich als H-Adcock.

Mechaniscfier Aufbau

Das Peilantennensystem ist in lÜnf Teile
zerlegbar: ein Antennenstern mit vier
Tragarmen im Winkelabstand von 90''
und vier rechtecklörmi9e Peilrahmen.
Dazu kommt als separates Gerät eine
Antennenweiche. Wegen der begrenz-
ten Tragfähigkeit des pneumalisch aus-
lahrbaren lvlastes SCAM 30 darf das
Eigengewicht der Antenne einschließlich
der fünf HF-Kabel von der Antenne zu

den Peilgeräten 40 kg nicht überschreF
ten. Es wurde daher eine Leichtmetall-
bauweise mit Rohrgitterkonstruktion für
die 1 m langen Tragarme am Antennen-



stern gewählt. Die Befestigungsspann-
schelle an der Unterseite des Antennen-
sternes hal eine Bohrung für die Auf-
nahme eines Dornes von 70 mm Durch-
messer und 140 mm Länge.

An der Unterseite des Kreuzkopfes be-
iinden sich zwei symmetrische Buchsen
(Bu 1 und Bu 2) für die Abnahme der
HF-Antennenspannungen, zwei koaxiale
Buchsen (Bu 11 und Bu 12) für die An-
tennenspannungen im VHF-Bereich so-
wie einewejtere koaxiale Buchse (Bu 13)

für die Rundspannung.

Die Steckeinheiten sind zusätzlich zur
Beschriftung mit Leuchtfarben gekenn-
zeichnet, so daß auch bei Dunkelheit
ein Anschluß der ebenfalls mit Leucht-
farben gekennzeichneten HF-Kabel mög-
lich ist.

Passend zum Mast SCAM 30 und zur
Peilantenne A 638-BwH ist ein MasF
aufsalzstück lieferbar.

Wirkungsweise

Jeder der äußeren vier Rahmen besteht
aus einer oberen und einer unteren An-
lennenschleife. Für den HF-Bereich 1 bis
20 l\4Hz sind die beiden Antennen-
schleilen im Rahmen so über einen
Transformato r zusam mengeschaltet, daß

sich die induzierten Spannungen addie-
ren. ln jedem Rahmen betindet sich
außerdem eine Leitungsübertragerkom-
binatjon zur lm pedanzan passu ng im HF-

Bereich. Die Rahmenspannung wird über
eine zweipolige Steckeinheit dem
Kreuzkopf zugeführt und mit der HF-

Spannung der g egen Überliegenden Rah-

menantenne parallelgeschaltet. Am Pa-

rallelschaltungspunkt wird die symme-
lrische Peilspannung für eine Antennen-
ebene abgenommen, z- B. Über Bu 1 die
HF-Peilspannung Nord-Süd. Die zweite
Antennenebene ist elekirisch gleich, nur
erfolgt hier die Abnahme der symme-
trischen HF-Peilspannung Ost-West
über Bu 2.

Für den VHF-Bereich 20 bis 80 MHz
sind die oberen und unteren Dipolhälf-
ten im äußeren Rahmen über einen
Ttansformato r zusam mengeschaltet.
Obere und untere Dipolspannung wer-
den am Transformator abgenommen und
über eine zweipolige Steckeinheit dem
Kreuzkopf zugeführt. Hier sind die ge-
gen ü berliegenden Dipole über einen
weiteren Ttansformalor so zusammen-
geschaltet, daß eine Phasendifferenz-
spannung entsleht. Diese wird symme_

lrisch abgenommen und über einen Lei-

tungsübenrager der koaxialen Aus-

Blld 2:Antennenweiche WE 638 BWH und Anschlußkasten {links)
am Mast SCAM 30 auf dem Dach eines Peilfahrzeugs

gangsbuchse Bu '1'1 zugeführt. die die
Peilspannung Nord-Süd für den VHF-
Bereich liefert. Die zweile Antennen-

ebene ist eleklrisch gleich. Die Abnahme

der VH F-Pe ilspan nung OsFwest erfolgt
hier über die koaxiale Ausgangsbuchse
Bu 12.

Die Hilfsantennenspannung für den

Gesamtbereich von 1 bis 80 MHz wird
aus den acht Dipolhälften gewonnen,

die über mehrere Translormatoren zu-

sammengeschaltet sind. Die symme-

trische Rundspannung wird Über einen
Leitungsübertrager der koaxialen Aus-
gangsbuchse Bu 13 zugefÜhrt.

Auf Grund des mechanischen Aufbaus

und der elektrischen Wirkungsweise der

Peilantenne sind die Antennenebenen
Nord-Süd und Ost-West für die Bereache

HF und VHF um 90o zueinander ver-

setzt. Für den VHF-Bereich belindet sich

der Nord-Dipol am Arm, der nach 0o

ausgerichtet ist und der Süd-Dipol am

Arm, der nach 180 zeigt.

Für den HF-Bereich befinden sich die
beiden parallelgeschalteten Nord-Süd-

Peilrahmen am Osl- und Weslarm des

Antennensternes.

ln der Antennenweiche WE 638-BWH

wird die über Bu 13 von der Antenne
zugeführte Rundspannung in den HF-

und VHF-Bereich aufgeteilt. Uber einen
Hochpaß gelangt die VHF-Rundspan-

nung an Bu 113. Die Rundspannung tur
den HF-Bereich wird an Bu 30 abge-
nommen. Hierbei sind ein Tiefpaß und

bereichsweise schaltbare Phasenanpaß-
glieder für den HF-Bereich von 1 bis 8,4

MHz zwischengeschaltet. Die Bereichs-
umschaltung für die Phasenanpassung
erfolgt mit Relais, die über st 4 vom
Peilgerät TELEGON lV aus gesteued

Die Antennenweiche ist U-törmig gestal-

tet. lm linken und rechten Schenkel be-

finden sich Ferritstäbe mit Kompen_

sationsspulen, die bei den Besonanz-
frequenzen des Tragmastes aus dem

Maststrom eine Spannung auskoppeln,
welche dem H F-Bu ndspan n u ngszweig
zugelührt wird. D. h- bei den Resonanz-
frequenzen des lvlastes wird der Haupt-

anteil der HF-Rundspannung nichl in
der Dipolanordnung, sondern in den

Kompensationsspulen seitlich am Mast

erzeugl,

Montage der Peilantenne
aut einem Masl SCAM 30

Der Antennenstern wird auf den Mast
aufgesteckt, dessen Kopfteil mit einem
passenden lvlastaufsatzstück versehen
ist und die zwei Schrauben an den

Schellen werden fest angezogen. Nach_

dem der Mast um etwa 1,5 m ausgefah-
ren ist, werden die HF-Kabel am Kreuz-
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kopf angeschlossen, entsprechend den
Bezeichnungen bzw. farbigen Kenn-
zeichnungen an Buchsen und Steckern.
Vor dem Anschließen werden die Kabel
durch die Osen an den Mastschüssen
und die Löcher im feststehenden Teil
der Mastabspannplatte gesteckt.

Von der Kontaktseite des Rahmens wird
die Schutzkappe abgenommen und an
der Außenseite des Rahmens aufge-
schraubt. Desgleichen werden die
Schutzkappen von den Enden der Trag-
arme ab- und in die Schutzkappen am
Rahmen eingeschraubl- Dann werden
die vier Rahmen nachelnander an den
äußeren Enden der Tragarme befestigt
und anschließend die Rahmen gegen-
einander verstrebt. Hierzu werden die
Strebenhälften beiderseits des Rahmens
ausgeschwenkt und miteinander ver-
schraubt. Mit einem Spanngurt wird die
Antenne zusätzlich am l\,4astoberteil be-
lesligt. Nun kann der I\,4ast auf die ganze

Länge ausgefahren werden, wobei zu

beachten ist, daß sich in den HF-Kabeln
keine Schleifen bilden.

Die HF-Kabel St I, Sl 2. St ll sowie
St 12 werden an die gleichbezeichneten
Buchsen der Anschlußplatte und das
Kabel St 13 an Bu '13 der Antennen-
weiche angeschlossen.

Die Antennenweiche WE 638-BWH wird
mittels der Halterung am quadratischen
oberen Gußteil des Mastes SCAM 30

montiert. Die links und rechts angeord_
neten eingegossenen Ferritstäbe sind
mit den Befestigungswinkeln abzuslÜt-
zen. Die Weiche wird dann noch rnittels
der HF.Kabel St 30 und St 113 sowie
dem Steuerkabel Bu 4 Sl 40 mit der
Anschlußplatte verbunden (siehe Bilder
2 und 3).

Dre Anschlußplatle als Verbindungs-
element zwischen Peilantenne und Peil-
gerätesatz sowie dle Verbindungskabel
von der Antennenweiche zur Anschluß-
platte gehören nicht zum Lieferumfang
der Peilantenne-

Tecfinische Angaben
Elektrisöe Daten

Antennenart
HF-Bereich:
VHF-Bereich:

Frequenzbe reich:
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Bild 3: Ubersichlsplan A 638 BWH
mit Peilgerätesatz TELEGON lV

Kreuzrahmen
H-Adcock

a) Peilbetrieb mit Seitenkennung bei Peilgerätesatz TELEGON lV

1 bis 8,4 l\.4H2 und 20 bis 80 MHz

8,4 bis 20 MHz mit zusalzgerät
b) Peilbetrieb mit Seitenkennung bei Peilgerätesatz TELEGON Vl

1 bis 80 MHz
Rundempfang
1 bis 80 l\4Hz

7 5rt.vtRart0ir{0sulti



Antennenfehler:

Antennensystemfehler
im VHF-Bereich:

< 1 1" (nach Abzug des Anlennensystemfehlers)

IVIHZ: 20 50 80

Grad: 0 1 1,5

Oer Systemfehler ist azimut- und lrequenzabhängig. Der Fehlerverlauf ist über das
Azimut achtelkreisig und kann in Korrekturkurven oder {abellen erfaßt werden,
die nach Frequenzen gestaffelt sind.

Für das Spannungsverhältnis Signal zu Rauschen von 3:1 (10 dB), eine Bandbreite
von 1 Hz und eine Rauschzahl von 1 kTo (0 dB) sind folgende Feldstärken erfor-
derlich i

l MHz 51 nV/m
2 MHz 47 nv/n
4MHz 40 nv/m
8 t\4Hz 40 nv/m

15 MHz 50 nv/m
20 MHz 26 nv/m
30 MHz 10 nv/m

5,7 nV/m
4,3 nv/m
4.3 nv/m
5,7 nv/m
8,5 nV/m

Die für den jeweiligen Peilgerätesalz erforderliche Feldstärke ergibt sich durch
l\4ultiplikation der angegebenen Werte mit dem Faktor

I'l.f F

Dabei gibt At die Bandbreite in Hz und F die Rauschzahl des Peilgerätesalzes an.

Bu 1: Ausgang der HF-Peilspannung Nord/Süd, 120 O symmetrisch
Bu 2r Ausgang der HF-Peilspannung Ost/West, 120 Q symmetrisch
Bu11: Ausgang der VH F-Peilspan n u ng Nord / Süd. 60Qkoaxial
Bu 12: Ausgang der VHF-Peilspannung Ost/West, 60 Q koaxial
Bu 13: Ausgang der HF- und VHF-Rundspannung, 60 Q koaxial

Bu 13: Eingang der HF- und VH F-Ru ndspann u ng, 60 Q koaxial

Bu 30: Ausgang der HF-Hilfsantennenspannung, 60 O koaxial
Bu 113: Ausgang der VHF-Hilfsantennenspannung 60 O koaxial

Bu 4: Steuerleitung HF-Bereich Phasenanpassung bzw. Amplitudenanpassung

2 Stück symmetrische Kabel, 120 g mit doppelter Abschirmung
(St1/St1 und St2/St2)
sAL 0.6s / 1,8 LSD
MHz 1 5 '10

dB / '100 m 1.2 2,8 4

3 Stück Koaxialkabel,50 O mit doppelter Abschirmung
(St1 1 /St11, St12/St12 und St13/'St13)
Amohenol Nr.21204. ähnlich Koaxialkabel RG-U 584

Peilempfindlichkeit:

an der Weiche:

Funktion der Steckeinheiten
an der Antennel

40 MHz
50 N4Hz

60 MHz
70 MHz
80 lvlHz

H F-Verbindu ngskabel I

Typl
Dämpfung:

Tvp:
Dämplung: 20 40 80MHz

dB/100m 6 I 14

Mec*ranisdre Daten
Umweltbedingungen: Nach VG 95332, im einzelnen:

Kälte-Blatt 3, Schärlegrad 5: -40 
oC

Wärme-Blatt 4, Schärfegrad 7: l55oC
Feuchte-Wärme-Blatt 5, Schärfegrad 8l

im Betrieb: *40 0c,950/o RLF, 18 Stunden

bei Lagerung: i40 oC,900/o bis 950/o RLF, 10 Tage

Salznebel-Blatt 16: 48 Stunden
Schüttelfestigkeit im zerlegten Zustand
(Transport)r 15 bis'150 Hz,5 g, 12 Stunden

Schockprülung im zerlegten Zustand
(Transport) nach Blatt16, Schärfegrad 6r 50g, 11 ms.



Temperatu rbereich:

Windangritfsfläcfre:

Abme$ungen und G€wlct e
der Elnzellelle

-40 oC bis +50 oC tunktionsfähig

-,O oC bis +70 oC lag€rfähig
'1,45 m'

Gegenstand Höhe
mm

t,r9tte
mm

I tele
mm

Stück Einzel- Gesamt-
gewicfit kg gewicht kg

Antsnnenstern

Rahmen

Antennenweidrs

HF-Kabel
(St1/St1 und Sl2/St2)

(St11/St11 und St12/St12)
(st13/st13)

2000

9700

9700
8500

2025

335

2025

93

370

10,60

5,45

9,65

1,20

1,00

0,85

10,60

21,ü

9,65

2,40

2,00
0,85

1

4

1

1

Gesamtgewichte

PeilantennE A 438 BWHi
Antennenweiche WE 638 BWH:
HF-Kabelsatz (5 Stück):

Bef esti gungsspannsc*rell€
an der Unterseite des Antenngnstgrns

Innendurchmesser:
Spannlänge:

Lleferumtang
(Standardausführung)

32,40 kg
9,65 kg
5,25 kg

7O,2 mn
135,0 mm

Stück Benennung
1 HF/VHF-Peilantenne A 638 BWH

bestehend aus:
1 Antenn€nstern
4 Bahmen

1 SatzHF-Verbindungskabel,
bestshsnd aus:
2 Symmetrische HF-Kabel, je 9,7 m lang,

mit HF-St€ckern (St1 /St1)
(st2/st2)

2 Koaxialkabel, je 9,7 m lang,
mit HF-Steckern (St1 1 /Stl 1)

(st12/st12)
1 Koaxialkabel, S,5 m lang,

mit HF-Steckern (St13/Sr13)

1 Antennsnweicie WE 638-BWH

013
52.3046. Or4 -00

010
52.3046. 011 -00

52.3046.012-00
52.3046.200-00

Sach-Nr.
52.3046.00G00

52.30,16.01 9-00
52.3046.100-00

52.0127.200-02
52.0086.5'l 8-00

52.0086.519-00
52.0086.613-00
52. t571.700-00
52.3046.100-00

Sonderzubehör
(Nur aul besondere B63tellung)

'I

'|

1

1

1

'I

Mastaufsatzstück für Masr SCAM 30 oder SCAM 40

HF-Kabel (Stl t3/St113), 0,5 m lang
HF-Kabel (St30/St30), 0,5 m lang

Steuerkabel (Bu4/St40), 0,5 m Iang

Übertrager, 50 Q koaxial/ 120 Q symmetriscfl
Rahmen (als Ersatzteil)
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